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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Die Luisenschule, städt. Gymnasium der Stadt Mülheim an der Ruhr, NRW Sportschule, liegt 

im Zentrum von Mülheim a. d. Ruhr und wird von Schülerinnen und Schülern sowohl aus der 

Stadt selbst als auch aus umliegenden Gemeinden besucht.  

Die Schule ist überwiegend fünfzügig ausgelegt. Sie hat zurzeit ca. 1100 Schülerinnen und 

Schüler, davon befinden sich ca. 130 in der gymnasialen Oberstufe (Oberstufe im Aufbau 

aufgrund der Umstellung zu G9). Im Durchschnitt werden etwa zehn Realschülerinnen und -

schüler als Seiteneinsteiger pro Jahr in die Oberstufe aufgenommen. Im Zuge der Einfüh-

rung von G8 hat die Schule seit 2013 den Ganztagsbetrieb eingeführt, welcher auch bei der 

Umstellung auf G9 bestehen bleibt. 

Das Fach Praktische Philosophie wird an der Luisenschule ab der Stufe 5 durchgängig als 

Ersatzfach für Religion angeboten, sodass konfessionslose Schülerinnen und Schüler oder 

diejenigen, welche einer Religion angehören, für die kein Religionsunterricht angeboten wird, 

oder solche, die sich aus anderen Gründen vom Religionsunterricht abgemeldet haben, die 

Möglichkeit erhalten, sich mit Sinn-, Norm- und Wertfragen zu beschäftigen. Anders als im 

Religionsunterricht werden diese Fragen im Fach Praktische Philosophie jedoch „auf Grund-

lage einer argumentativ-diskursiven Reflexion im Sinne einer sittlich-moralischen Orientie-

rung ohne eine exklusive Bindung an eine bestimmte Religion oder Weltanschauung“1 be-

handelt.  

Die Fach Praktische Philosophie wird an der Luisenschule derzeit in der 5. und 7. Jahr-

gangsstufe zweistündig, in den Jahrgangsstufen 6, 8, 9 und 10 einstündig unterrichtet, wobei 

eine Unterrichtsstunde 68 Minuten umfasst. Das Fach genießt eine hohe Nachfrage, sodass 

es zwei Kurse pro Jahrgangsstufe gibt, welche von den insgesamt fünf Fachkolleginnen und 

-kollegen unterrichtet werden.  

Für den Philosophieunterricht in der Sekundarstufe I ist ein Lehrwerk (philopraktisch 1, 2A 

und 3) eingeführt, das die Ausbildung und Weiterentwicklung aller Kompetenzbereiche des 

Kernlehrplans auf der Grundlage der dort festgelegten Fragenkreise gezielt fördert. Die Er-

gänzung dieses Lehrwerks durch aktuelle Materialien, auch audiovisueller Art, gewährleistet 

einen Bezug zur Lebenswirklichkeit der Schülerinnen und Schüler. Im Rahmen der optimalen 

Nutzung von Ressourcen sowie zur Herstellung einer gewissen Vergleichbarkeit zwischen 

den Kursen einer Jahrgangsstufe unterstützen die Fachkolleginnen und Fachkollegen sich 

hierbei, indem sie kopierfähige Unterrichtsmaterialien untereinander austauschen. 

 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

In unserem Schulprogramm ist als wesentliches Ziel der Schule beschrieben, die Lernenden 

als Individuen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, Stärken und Interessen in den Blick zu 

nehmen. Es ist ein wichtiges Anliegen, durch gezielte Unterstützung des Lernens die Poten-

ziale jeder Schülerin und jedes Schülers in allen Bereichen optimal zu entwickeln. In einem 

längerfristigen Entwicklungsprozess arbeitet das Fach Praktische Philosophie daran, die 

Bedingungen für erfolgreiches und individuelles Lernen zu verbessern. Um dieses Ziel zu 

erreichen, wird eine gemeinsame Vorgehensweise aller Fächer angestrebt. Durch eine ver-

stärkte Zusammenarbeit und Koordinierung der Fachbereiche werden Bezüge zwischen In-

halten der Fächer hergestellt. 

                                                
 

mailto:luisenschule@muelheim-ruhr.de
http://www.luisenschule-mh.de/


Schulinternes Curriculum Praktische Philosophie       4 

Luisenschule, Gymnasium der Stadt Mülheim an der Ruhr, NRW-Sportschule 
Telefon: 0208 300469-0, Telefax: 0208 300469-49, luisenschule@muelheim-ruhr.de, www.luisenschule-mh.de 

Anschrift: An den Buchen 36, 45470 Mülheim an der Ruhr 

Aufgaben und Ziele des Faches2 

Das Fach Praktische Philosophie fördert die philosophische Reflexionsfähigkeit und zielt auf 
den Erwerb einer philosophischen Grundbildung. Im Zentrum steht die systematische Ausei-
nandersetzung mit Sinn- und Wertefragen auf der Grundlage einer argumentativ-diskursiven 
Reflexion.  
 
Zentrales Anliegen des Faches ist es, Schülerinnen und Schüler zu befähigen, sich in einer 
mehrdeutigen und komplexen Welt zu orientieren. Dabei werden vor allem normative Grund-
lagen menschlichen Handelns in den Blick genommen. So kann das Fach im Sinne einer 
aufklärerischen Vernunftkultur zu einem besseren Selbstverständnis und zu Toleranz ge-
genüber anderen Menschenbildern und Weltanschauungen beitragen. Als Grundlage für 
Urteile und Handlungen dienen nicht nur kognitive Prozesse, sondern auch ein reflektierter 
Umgang mit Emotionen. 
 
Zentrales Prinzip des Unterrichts im Fach Praktische Philosophie ist es, das Philosophieren 
zu lernen. Entsprechend philosophieren Schülerinnen und Schüler selbstständig, d. h. sie 
reflektieren grundsätzliche philosophische Fragestellungen und Probleme methodisch gelei-
tet und unter Einbezug philosophischer Positionen. In einer Kultur der Digitalität gehört hier-
zu auch die reflektierte Auseinandersetzung mit generativen KI-Systemen.  
 
Im Sinne eines erweiterten Textbegriffs wird alles zeichenhaft Vermittelte dem Begriff Text 
zugeordnet, der mündliche und schriftliche Textsorten, kontinuierliche wie auch diskontinuier-
liche Texte und medial-ästhetische Gestaltungen umfasst. Unterschieden werden in diesem 
Kernlehrplan präsentative und diskursive Materialien. Unter präsentativen Materialien wer-
den auditive, visuelle und literarische Ausdrucksformen, unter diskursiven Materialien argu-
mentative philosophische Texte oder Sachtexte mit philosophischem Gehalt verstanden. 
 
Im Rahmen des allgemeinen Bildungs- und Erziehungsauftrags der Schule unterstützt der 
Unterricht im Fach Praktische Philosophie die Entwicklung einer mündigen und sozial ver-
antwortlichen Persönlichkeit und leistet weitere Beiträge zu fachübergreifenden Quer-
schnittsaufgaben in Schule und Unterricht, hierzu zählen u.a. 
 
• Menschenrechtsbildung, 
• Werteerziehung, 
• politische Bildung und Demokratieerziehung, 
• Bildung für die digitale Welt und Medienerziehung, 
• Bildung für nachhaltige Entwicklung, 
• geschlechtersensible Bildung, 
• kulturelle und interkulturelle Bildung. 
 
Sprache ist ein notwendiges Hilfsmittel bei der Entwicklung von Kompetenzen und besitzt 
deshalb für den Erwerb philosophischer Bildung eine besondere Bedeutung. In der aktiven 
Auseinandersetzung mit fachlichen Inhalten, Prozessen und Ideen erweitert sich der vorhan-
dene Wortschatz, und es entwickelt sich ein zunehmend differenzierter und bewusster Ein-
satz von Sprache. Dadurch entstehen Möglichkeiten, Konzepte sowie eigene Wahrnehmun-
gen, Gedanken und Interessen angemessen darzustellen.  
 

 

 

                                                
2 Bei der Erstellung des schulinternen Curriculums, insbesondere bei den Kapiteln 2 bis 4, hat die Fachschaft Philosophie der Luisenschule sich an der Vorlage von QUA-

LiS NRW orientiert. Vgl. hierzu: https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplan/414/klp_si_pp_2024_10_02.pdf. 
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2  Kompetenzbereiche, Inhaltsfelder und Kompetenzen 

Im Kapitel „Aufgaben und Ziele“ der Kernlehrpläne werden u. a. die Ziele des Faches sowie 

die allgemeinen Kompetenzen, die Schülerinnen und Schüler im jeweiligen Fach entwickeln 

sollen (übergreifende fachliche Kompetenz), beschrieben. Sie werden ausdifferenziert, in-

dem fachspezifische Kompetenzbereiche und Inhaltsfelder identifiziert und ausgewiesen 

werden. Dieses analytische Vorgehen erfolgt, um die Strukturierung der fachrelevanten Pro-

zesse einerseits sowie der Gegenstände andererseits transparent zu machen. In Kompe-

tenzerwartungen werden beide Seiten miteinander verknüpft. Damit wird der Tatsache 

Rechnung getragen, dass der gleichzeitige Einsatz von Können und Wissen bei der Bewälti-

gung von Anforderungssituationen eine zentrale Rolle spielt. 

 

 
 

Kompetenzbereiche repräsentieren die grundlegenden Prozesse fachlichen Handelns. Sie 

dienen dazu, die einzelnen Teiloperationen entlang der fachlichen Kerne zu strukturieren und 

den Zugriff für die am Lehr-Lernprozess Beteiligten zu verdeutlichen. 

 

Inhaltsfelder systematisieren mit ihren jeweiligen inhaltlichen Schwerpunkten die im Unter-

richt verbindlichen und unverzichtbaren Gegenstände und liefern Hinweise für die inhaltliche 

Ausrichtung des Lehrens und Lernens. 

 

2.1  Kompetenzbereiche und Inhaltsfelder des Faches 

 

Die Entwicklung der für das Fach Praktische Philosophie angestrebten philosophischen 

Grundbildung erfolgt durch die Vermittlung grundlegender fachlicher Prozesse, die den un-

tereinander vernetzten Kompetenzbereichen zugeordnet werden können. 
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Kompetenzbereiche 

 

Sachkompetenz 

Sachkompetenz im Fach Praktische Philosophie zeigt sich in den Fähigkeiten, Gegenstände 

und philosophische Problemstellungen ausgehend von den verschiedenen Inhaltsfeldern zu 

erfassen, darzustellen und zu erläutern. Dazu gehört, dass Begriffe erläutert und geklärt 

werden. Sachkompetenz beinhaltet zudem die Fähigkeiten, philosophische Gedanken, An-

sätze und Positionen in verschiedenen Anwendungskontexten fundiert zu erläutern, Bezüge 

zwischen ihnen herzustellen und sie voneinander abzugrenzen. 

 

Methodenkompetenz 

Methodenkompetenz im Fach Praktische Philosophie bedeutet, dass Schülerinnen und 

Schüler die zum Philosophieren notwendigen Verfahren erlernen. Dazu gehören die Analyse 

von Begriffen sowie die Erschließung präsentativer und diskursiver Materialien. Zudem be-

deutet Methodenkompetenz, heuristische Verfahren wie Gedankenexperimente und Dilem-

mata zur Entwicklung eigener Gedanken zu nutzen. Methodenkompetenz im Fach Prakti-

sche Philosophie umfasst außerdem die strukturierte, begrifflich klare und argumentative 

Darstellung philosophischer Sachverhalte in unterschiedlichen, zeitgemäßen Medienforma-

ten. 

 

Urteilskompetenz 

Urteilskompetenz im Fach Praktische Philosophie ist das Vermögen, in der Auseinanderset-

zung mit philosophischen Fragen, Problemen sowie Positionen unter Berücksichtigung un-

terschiedlicher Perspektiven kriteriengeleitet einen eigenen, argumentativ gestützten, plau-

siblen Standpunkt zu entwickeln. Dazu gehört sowohl die Prüfung der Stichhaltigkeit wie die 

Gewichtung von Argumenten, die selbstkritische Prüfung eigener Konzepte und Überzeu-

gungen als auch die kritische Prüfung differenter Weltanschauungen. Zudem beinhaltet Ur-

teilskompetenz die Fähigkeit, eine Wertung von Aussagen, Sichtweisen oder Überzeugun-

gen vorzunehmen, indem diese begründet aufgegriffen oder verworfen werden. Urteilskom-

petenz befähigt Schülerinnen und Schüler zum Abgleich des eigenen Denkens und Han-

delns mit dem anderer. 

 

Handlungskompetenz 

Die Handlungskompetenz im Fach Praktische Philosophie fußt auf der Sach-, Methoden- 

und Urteilskompetenz und bedeutet, dass die erworbene Orientierung im Denken zu eigenen 

verantwortbaren Handlungsoptionen führt. Die Handlungskompetenz zielt auf die Beteiligung 

an rationalen Diskursen, in denen auch die Perspektive anderer berücksichtigt wird, um sich 

mit ihnen respektvoll und sprachlich angemessen austauschen zu können. Das eigene Han-

deln jederzeit zu reflektieren und die argumentative Beteiligung an der Erörterung philoso-

phischer Fragestellungen, ist das Ziel der Handlungskompetenz. 
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Inhaltsfelder 

 

Kompetenzen sind immer an fachliche Inhalte gebunden. Philosophische Grundbildung soll 

deshalb mit Blick auf die nachfolgenden Inhaltsfelder bis zum Ende der Sekundarstufe I ent-

wickelt werden. 

 

Inhaltsfeld 1: Das Selbst 

In diesem Inhaltsfeld geht es um Konzepte in Bezug auf den Menschen, dessen Persönlich-

keit und Entwicklung. Hierbei werden individuelle Fähigkeiten, Emotionen sowie Vernunft 

und Vorstellungen des Seins besprochen. Verschiedene Möglichkeiten, sich und die eigene 

Persönlichkeit auszudrücken, werden in den Blick genommen. Durch die Auseinanderset-

zung mit diesen Konzepten werden eigene Handlungsmöglichkeiten eröffnet. 

 

Inhaltsfeld 2: Zwischenmenschliche Beziehungen 

Dieses Inhaltsfeld greift zwischenmenschliche Beziehungen auf einer persönlichen und ge-

meinschaftlichen Ebene auf. Lebensweisen und soziale Beziehungen von Menschen mit 

unterschiedlichen Wertvorstellungen und Weltanschauungen werden fokussiert. Die Bedeu-

tung der vielfältigen Beziehungen für das eigene Leben und für die Gemeinschaft wird ver-

deutlicht. 

 

Inhaltsfeld 3: Verantwortung 

In diesem Inhaltsfeld geht es um das menschliche Handeln und die damit verbundene Ver-

antwortung des Menschen für sich selbst und die Welt. Im Fokus steht das Verhältnis von 

Freiheit und Verantwortung der Einzelperson sowie verantwortliches Handeln in der Gesell-

schaft. Es werden die Gültigkeit moralischer Maßstäbe im interkulturellen Kontext sowie die 

Auswirkungen menschlichen Handelns auf die eigene unmittelbare Lebenswelt und die Natur 

in den Blick genommen. Auf der Grundlage der Prüfung unterschiedlicher Positionen wird ein 

eigenes Verständnis von verantwortlichem Handeln geschaffen. 

 

Inhaltsfeld 4: Strukturen des Zusammenlebens 

Dieses Inhaltsfeld beschäftigt sich mit der Rechtfertigung von Strukturen des Zusammenle-

bens in Gemeinschaft, Gesellschaft und Staat sowie Fragen des Rechts und der Gerechtig-

keit. Herausforderungen einer globalisierten und komplexen Welt werden in Beziehung zu 

lokalem Handeln gesetzt. Dabei wird die eigene Rolle in unterschiedlichen Strukturen des 

Zusammenlebens in den Blick genommen. 

 

Inhaltsfeld 5: Gegenwart und Zukunft 

Dieses Inhaltsfeld greift das Spannungsverhältnis von Gegenwart und Zukunft auf. Dabei 

stehen das menschliche Handeln und die damit verbundene Verantwortung des Menschen 

für sich und die Welt im Fokus. Krieg und Frieden, Konsumgewohnheiten und Konsumver-

antwortung sowie ökologische Krisen werden multiperspektivisch analysiert. Dabei werden 

Möglichkeiten und Grenzen werteorientierten Handelns im Kontext der Gestaltung von 

Nachhaltigkeitsprozessen reflektiert. 

 

Inhaltsfeld 6: Sinnsuche und Lebensentwürfe 
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In diesem Inhaltsfeld geht es um den Umgang mit unterschiedlichen Weltanschauungen und 

um das Verhältnis von Vernunft und Glaube. Im Fokus stehen hier verschiedene Lebensent-

würfe, Sinnsuche und Grenzerfahrungen. Es werden unterschiedliche Überzeugungen und 

Weltanschauungen in den Blick genommen und für die (Weiter-)Entwicklung eigener Kon-

zepte genutzt. Das Inhaltsfeld umfasst in diesem Sinne auch eine Auseinandersetzung mit 

den Weltreligionen. 

 

Inhaltsfeld 7: Menschliche Erkenntnis 

Dieses Inhaltsfeld beschäftigt sich mit Grundproblemen des Wahrnehmens und Erkennens. 

Schwerpunktmäßig werden die Unterscheidung von Wahrnehmung, Erfahrung und Wissen 

sowie Grenzen menschlicher Erkenntnis in den Blick genommen, wobei der immer größer 

werdende Stellenwert der digitalen Welt und die damit einhergehende Frage nach Wirklich-

keit und Wahrheit berücksichtigt werden. Im Fokus stehen das Hinterfragen und Bewerten 

von Quellen und Inhalten, das der Bildung fundierter Urteile zugrunde liegt. 

 

 

2.2 Kompetenzerwartungen und inhaltliche Schwerpunkte bis zum Ende der Erpro-

bungsstufe bzw. der Klasse 6 

 

Am Ende der Erprobungsstufe bzw. der Klasse 6 sollen die Schülerinnen und Schüler – auf-

bauend auf der Kompetenzentwicklung in der Primarstufe – über die im Folgenden genann-

ten Kompetenzen bezüglich der obligatorischen Inhalte verfügen. Dabei werden zunächst 

übergeordnete Kompetenzerwartungen zu allen Kompetenzbereichen aufgeführt. Wäh-

rend die Methoden- und die Handlungskompetenzen ausschließlich inhaltsfeldübergreifend 

angelegt sind, werden in den Bereichen der Sach- und der Urteilskompetenzen anschließend 

inhaltsfeldbezogen konkretisierte Kompetenzerwartungen formuliert. 

 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• formulieren Fragen nach dem Sinn des Lebens sowie der Verantwortung für sich, an-

dere und die Welt, 

• untersuchen philosophische Positionen in ihren Grundgedanken, 

• entwickeln Ideen zur Lösung elementarer philosophischer Problemstellungen, 

• beschreiben Erscheinungsformen und Probleme von Gemeinschaften, 

• formulieren Grundprobleme moralischen Urteilens und Handelns, 

• diskutieren den Einfluss von Medien auf Urteile und Handlungen, 

• erklären die Bedeutung von Vielfalt für das Leben in einer pluralen Welt, 

• erläutern Grundprobleme des Wahrnehmens und Erkennens, 

• erfassen grundlegende Werte und Normen von Nachhaltigkeit. 

 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• recherchieren in analogen und digitalen Materialien Informationen und philosophische 

Begriffe, 

• entwickeln mit Gedankenexperimenten philosophische Fragen und Vorstellungen, 

• erproben unterschiedliche Perspektiven im Rollenspiel, 
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• formulieren Argumente in unterschiedlichen Bezugskontexten und nutzen hierbei 

auch digitale Werkzeuge, 

• erschließen diskursive und präsentative Materialien mit philosophischem Gehalt, 

• vergleichen philosophische Positionen. 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• begründen Übernahme und Ablehnung von Aussagen und Überzeugungen, 

• formulieren eigene Urteile unter Berücksichtigung anderer Sichtweisen, 

• begründen Urteile kriteriengeleitet, 

• beurteilen philosophische Probleme der eigenen Lebensrealität. 

 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln eigene Diskussionsbeiträge, 

• erörtern Ideen für Verantwortungsübernahme, 

• diskutieren elementare philosophische Problemstellungen. 

 

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sollen im Rahmen der Be- 

handlung der nachfolgenden obligatorischen Inhaltsfelder entwickelt 

werden: 

 

1.) Das Selbst 

2.) Zwischenmenschliche Beziehungen 

3.) Verantwortung 

4.) Strukturen des Zusammenlebens 

5.) Gegenwart und Zukunft 

6.) Sinnsuche und Lebensentwürfe 

7.) Menschliche Erkenntnis 

 

Bezieht man übergeordnete Kompetenzerwartungen sowie die unten aufgeführten inhaltli-

chen Schwerpunkte aufeinander, so ergeben sich die nachfolgenden konkretisierten 

Kompetenzerwartungen: 

 

Inhaltsfeld 1: Das Selbst 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

– Person und Persönlichkeit 

 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Merkmale ihrer Person und ihrer Persönlichkeit, 

• identifizieren menschliche Bedürfnisse und Fähigkeiten und die damit einhergehen-

den Stärken und Schwächen, 

• erläutern den Einfluss von Emotionen auf den Menschen und für das Zusammenle-

ben, 
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• entwickeln Vorstellungen von Rollen und deren Entwicklung, 

• erläutern unterschiedliche Möglichkeiten des Ausdrucks von Persönlichkeit (u. a. 

sprachlich, künstlerisch, spielerisch). 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• reflektieren die Bedeutung von Persönlichkeitsmerkmalen für den Lebensweg und für 

gesellschaftliches Miteinander, 

• begründen die Relevanz von Emotionen und Fähigkeiten für den Ent-

wicklungsprozess, 

• beurteilen die Bedeutsamkeit von Sprache und weiterer Ausdrucksformen für sich 

selbst in der analogen und digitalen Welt. 

 

 

Inhaltsfeld 2: Zwischenmenschliche Beziehungen 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

– Beziehungen und Miteinander 

 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Chancen und Herausforderungen von Beziehungen und Gemeinschaft 

auch unter Berücksichtigung von Weltreligionen bzw. Wert- und Glaubensvorstellun-

gen, 

• stellen Merkmale vielfältiger Beziehungen (u. a. Familie, Freundschaft, Schule) dar, 

• definieren Rollen in vielfältigen Beziehungen und ihre Verantwortung für deren Gelin-

gen. 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern die Bedeutung persönlicher Beziehungen für das eigene Leben und für das 

Miteinander in Gemeinschaft, 

• erörtern unterschiedliche Formen eines respektvollen und verantwortungsbewussten 

Zusammenlebens auch unter Berücksichtigung von Weltreligionen bzw. Wert- und 

Glaubensvorstellungen sowie unter Berücksichtigung geschlechtlicher und sexueller 

Vielfalt, 

• untersuchen den Zusammenhang zwischen Persönlichkeit, Geschlechtlichkeit und 

Rollen in der Gesellschaft, 

• bewerten Handlungen hinsichtlich der Umsetzung eines toleranten und respektvollen 

Umgangs miteinander, 

• beurteilen Herausforderungen des Zusammenlebens in einer komplexen und globa-

len Welt mit vielfältigen kulturellen Ausprägungen und Werten. 
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Inhaltsfeld 3: Verantwortung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Mensch und Natur 

– Wahrheit, Wahrhaftigkeit und Lüge 

 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Beziehungen zwischen Mensch und Tier sowie zwischen Mensch und 

Natur, 

• untersuchen ethische Positionen und daraus folgende Konsequenzen hinsichtlich ei-

nes verantwortungsvollen Umgangs des Menschen mit Tieren und der Natur, 

• unterscheiden zwischen Wahrheit, Wahrhaftigkeit und Lüge, 

• erläutern Wertekonflikte in Bezug auf den Umgang mit Wahrheit und Lüge. 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern eine Verantwortung des Menschen gegenüber Tieren und der Natur, 

• beurteilen ethische Positionen hinsichtlich ihrer Tragfähigkeit, 

• prüfen kriteriengeleitet den Wahrheitsgehalt von Aussagen, 

• beurteilen Wertekonflikte in Bezug auf den Umgang mit Wahrheit und Lüge. 

 

 

Inhaltsfeld 4: Strukturen des Zusammenlebens 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

– Gerechtigkeit 

 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Bedeutsamkeit von Gerechtigkeit für soziales Leben, 

• formulieren Regeln für ein gerechtes Miteinander, 

• erläutern unterschiedliche Prinzipien von Gerechtigkeit (Gleichheit, Bedürfnis, Leis-

tung), 

• erläutern Verhalten und Handeln hinsichtlich der zugrundeliegenden Werte und mög-

licher Konsequenzen für sich selbst und für ein gerechtes Miteinander. 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten unterschiedliche Prinzipien von Gerechtigkeit, 

• beurteilen Verhalten und Handlungen unter Berücksichtigung unterschiedlicher Ge-

rechtigkeitsvorstellungen. 
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Inhaltsfeld 5: Gegenwart und Zukunft 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

– Nachhaltiges Leben und Lernen 

 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Bedeutung kritischen Denkens sowie der Verantwortungsübernahme für 

Lernprozesse, 

• überprüfen ihr alltägliches Verhalten als Konsumentin und Konsument, 

• beschreiben Möglichkeiten nachhaltigen Konsums, 

• erläutern die Bedeutung von Teilhabe und Gemeinschaft für nachhaltiges Handeln. 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern die Bedeutung von Lernen, Wissen und Kompetenzen in einer Welt des 

Wandels, 

• erörtern ihre Rolle als Konsumentin und Konsument und die damit verbundene Ver-

antwortung, 

• begründen ihre eigenen Handlungen in Gemeinschaften. 

 

 

Inhaltsfeld 6: Sinnsuche und Lebensentwürfe 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

– Leben und Grenzerfahrungen 

 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• vergleichen Lebensträume, Lebensentwürfe und Grenzerfahrungen, 

• unterscheiden materielle und immaterielle Wünsche, 

• setzen persönliche Voraussetzungen (Benachteiligungen, Privilegien) in Relation zur 

Erfüllbarkeit von Lebensträumen, 

• erläutern die Bedeutsamkeit religiöser und nicht-religiöser Rituale, Traditionen und 

Bräuche für das menschliche Leben. 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern die Bedeutsamkeit von Lebensträumen und Lebensentwürfen für das eigene 

Leben und das Leben anderer, 

• beurteilen unterschiedliche persönliche Voraussetzungen für die Erfüllbarkeit von Le-

bensträumen, 

• erörtern ansatzweise die Bedeutung von Grenzerfahrungen für das eigene Leben. 
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Inhaltsfeld 7: Menschliche Erkenntnis 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

– Wahrnehmung und Täuschung 

 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben mögliche Einflüsse auf die Wahrnehmung, 

• vergleichen die eigene Wahrnehmung mit der Wahrnehmung von anderen, 

• erläutern die Wechselbeziehung in der Wahrnehmung von Voraussetzungen und 

Perspektiven, 

• erläutern Chancen und Herausforderungen der Urteilsbildung in einer digitalisierten 

Welt. 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten kriteriengeleitet den Wahrheitsgehalt von Aussagen, 

• erörtern eine mögliche Beeinflussung der Urteilsbildung durch Wahrnehmung. 

 

 

 

2.3 Kompetenzerwartungen und inhaltliche Schwerpunkte bis zum En-
de der Sekundarstufe I 
 
Am Ende der Sekundarstufe I sollen die Schülerinnen und Schüler über die im Folgenden 

genannten Kompetenzen bezüglich der obligatorischen Inhalte verfügen. Dabei werden zu-

nächst übergeordnete Kompetenzerwartungen zu allen Kompetenzbereichen aufgeführt. 

Während die Methoden- und die Handlungskompetenzen ausschließlich inhaltsfeldübergrei-

fend angelegt sind, werden in den Bereichen der Sach- und der Urteilskompetenzen an-

schließend inhaltsfeldbezogen konkretisierte Kompetenzerwartungen formuliert. 

 

 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• formulieren Fragen nach dem Sinn des Lebens sowie der eigenen und der globalen 

Verantwortung, 

• untersuchen philosophische Positionen, 

• entwickeln Ideen zur Lösung philosophischer Problemstellungen, 

• beschreiben Erscheinungsformen und Probleme von Gesellschaften und Staatsfor-

men, 

• erläutern Grundprobleme moralischen Urteilens und Handelns, 

• diskutieren den eigenen und gesellschaftlichen Umgang mit Medien und den Einfluss 

von Medien auf Urteile und Handlungen, 

• erläutern die Bedeutung von Vielfalt, unterschiedlichen Kulturen und religiösen Aus-

drucksformen für das Leben in einer pluralen Welt, 
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• erläutern Wahrnehmungs- und Erkenntnisprozesse auch im Hinblick auf den Einfluss 

und den Umgang mit Medien, 

• erläutern Konzepte von Nachhaltigkeit, 

• reflektieren Chancen und Grenzen der Gestaltung von Zukunft. 

 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen Kernaussagen und Grundgedanken einfacher diskursiver und präsentati-

ver Materialien mit philosophischem Gehalt, 

• recherchieren in analogen und digitalen Materialien Informationen und Begriffe für 

den philosophischen Diskurs, 

• bestimmen philosophische Begriffe mithilfe definitorischer Verfahren, 

• entwickeln mithilfe heuristischer Verfahren (u. a. Gedankenexperimenten, Dilemma-

Diskussionen) philosophische Gedanken, 

• entwickeln philosophische Lösungsansätze in Formen des theatralen Philosophie-

rens, 

• erstellen diskursive und präsentative Materialien mit philosophischem Gehalt (u. a. 

mithilfe von Künstlicher Intelligenz), 

• vergleichen unterschiedliche Positionen in ihrem Für und Wider. 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern Voraussetzungen und Konsequenzen philosophischer Ansätze sowie eige-

ner und anderer Sichtweisen, 

• bewerten Argumente hinsichtlich ihrer Tragfähigkeit unter Berücksichtigung von 

Stichhaltigkeit und Gewichtung, 

• bewerten die Überzeugungskraft philosophischer und religiöser Ansätze in Bezug auf 

das jeweilige philosophische Problem, 

• beurteilen (u. a. digitale) Materialien hinsichtlich ihrer Glaubwürdigkeit und ihrer Über-

zeugungskraft im Kontext des philosophischen Problems, 

• erörtern den Einsatz Künstlicher Intelligenz im Hinblick auf das jeweilige philosophi-

sche Problem, 

• formulieren unter Berücksichtigung unterschiedlicher Perspektiven kriteriengeleitet 

eigene, argumentativ gestützte Urteile. 

 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln zunehmend eigenständig verantwortbare Handlungsperspektiven, 

• vertreten ihre eigene Position unter Einbezug der Lebenssituation und Perspektive 

anderer Menschen, 

• entwickeln für die Präsentation und Diskussion philosophisch dimensionierte Medien-

produkte, 

• rechtfertigen eigene Entscheidungen und Handlungen durch philosophisch dimensio-

nierte Begründungen, 

• diskutieren philosophische Problemstellungen. 
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Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sollen im Rahmen der Behandlung der 

nachfolgenden obligatorischen Inhaltsfelder entwickelt werden: 

 

1.) Das Selbst 

2.) Zwischenmenschliche Beziehungen 

3.) Verantwortung 

4.) Strukturen des Zusammenlebens 

5.) Gegenwart und Zukunft 

6.) Sinnsuche und Lebensentwürfe 

7.) Menschliche Erkenntnis 

 

 

Bezieht man übergeordnete Kompetenzerwartungen sowie die unten aufgeführten inhaltli-

chen Schwerpunkte aufeinander, so ergeben sich die nachfolgenden konkretisierten 

Kompetenzerwartungen: 

 

Inhaltsfeld 1: Das Selbst 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Entwürfe des Selbst 

– Vernunft und Gefühl 

 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• diskutieren Lebensrealität, Lebensträume und berufliche Perspektiven, 

• untersuchen den Zusammenhang zwischen Persönlichkeit, Geschlechtlichkeit und 

Rollen in der Gesellschaft, 

• vergleichen die Bedeutung von Vernunft und Gefühl für ihre Selbstbilder und deren 

Auswirkungen auf Entscheidungen, 

• erläutern das Potenzial kreativer und spielerischer Zugänge für die persönliche Wei-

terentwicklung und die Realisierung alternativer Selbstentwürfe, 

• entwerfen Vorstellungen in Bezug auf das Erwachsenwerden und das Erwachsensein 

und die damit einhergehenden Herausforderungen und Entwicklungsmöglichkeiten, 

• diskutieren verschiedene Lebensentwürfe im Spannungsfeld von Freiheit und Unfrei-

heit. 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern die Rolle des Selbst für Entwicklung und Selbst-Entwurf, 

• erörtern unterschiedliche Phasen und Entscheidungen im Entwicklungsprozess in 

Bezug auf die Aspekte Anspruch, Wunsch und Wirklichkeit, 

• überprüfen die Rolle von Vernunft und Emotion bei Entscheidungsprozessen, 

• bewerten die vielfältigen Rollen im Prozess des Selbst-Entwurfs sowie deren Chan-

cen und Grenzen. 
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Inhaltsfeld 2: Zwischenmenschliche Beziehungen 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

– Gemeinschaft als Herausforderung 

 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren individuelle und gemeinschaftliche Verantwortung und Mitbestim-

mungsmöglichkeiten in vielfältigen Beziehungen, 

• stellen Unterschiede zwischen Gemeinschaft und Gesellschaft in einer pluralen, viel-

fältigen und religiös geprägten Welt dar, 

• beschreiben das komplexe Bedingungsgefüge von persönlichen Lebenssituationen 

und Situationen der Gemeinschaft, 

• benennen Chancen, Herausforderungen und Handlungsmöglichkeiten für ein Zu-

sammenleben in verschiedenen Gemeinschaften auch unter Berücksichtigung von 

Weltreligionen bzw. Wert- und Glaubensvorstellungen, 

• beschreiben die Gefahren fundamentalistischer Positionen für das gemeinschaftliche 

Zusammenleben, 

• diskutieren die Bedeutung von Sprache und Medien für sich selbst und für das Mitei-

nander in der Gemeinschaft kriteriengeleitet. 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern Möglichkeiten und Verantwortlichkeiten für die Ausgestaltung persönlicher 

und gemeinschaftlicher Beziehungen, 

• bewerten gesellschaftliche Entwicklungen und Probleme, 

• vergleichen kriteriengeleitet divergierende Werthaltungen und daraus resultierende 

Handlungen, 

• beurteilen die Bedeutung von Sprache und Medien für sich selbst und für das Mitei-

nander in der Gemeinschaft. 

 

 

Inhaltsfeld 3: Verantwortung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Freiheit und Verantwortung 

– Wertekonflikte 

 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben das Spannungsverhältnis zwischen Freiheit und Verantwortung, 

• formulieren werteorientiert Chancen und Herausforderungen der Nutzung digitaler 

Technologien (soziale Medien, Künstliche Intelligenz), 

• beschreiben Wertekonflikte auf individueller, sozialer sowie gesellschaftlicher Ebene, 

• diskutieren Beispiele von Zivilcourage hinsichtlich ihrer Notwendigkeit, 

• erfassen den Wert der Meinung anderer als notwendige Grundlage für interkulturelles 

und interreligiöses Zusammenleben, 
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• unterscheiden ethische Positionen. 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• begründen Entscheidungen im Spannungsfeld von Freiheit und Verantwortung, 

• bewerten Nutzungsverhalten werteorientiert hinsichtlich eines verantwortungsvollen 

Umgangs mit Medien, 

• erörtern verantwortliches Handeln in der Gesellschaft und die dahinterstehenden 

Werte, 

• begründen kriteriengeleitet Werthaltungen, 

• beurteilen ethische Positionen. 

 

 

Inhaltsfeld 4: Strukturen des Zusammenlebens 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Partizipation und Verantwortung 

– Recht und Gerechtigkeit 

 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die Bedeutsamkeit einer Dialog- und Debattenkultur für die verantwortungs-

volle Partizipation in einer demokratischen Gesellschaft, 

• erläutern Chancen und Herausforderungen unterschiedlicher Möglichkeiten von Par-

tizipation in einer demokratischen Gesellschaft (u. a. Künstliche Intelligenz, soziale 

Medien), 

• vergleichen die Gesellschaften zugrundeliegenden Werthaltungen kritisch, 

• beschreiben ausgewählte gesellschaftliche Probleme hinsichtlich ihrer Ursachen, 

Entwicklungen und Konsequenzen, 

• beschreiben Freiheitsrechte und deren mögliche Gefährdung, 

• erläutern Gerechtigkeitsgrundsätze, 

• stellen das Verhältnis von Recht, Gerechtigkeit und Rechtsstaat dar. 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen den Einsatz von Künstlicher Intelligenz im Kontext von Partizipation in ei-

ner demokratischen Gesellschaft, 

• beurteilen gesellschaftliche Probleme hinsichtlich ethischer Aspekte, beurteilen Frei-

heitsrechte und deren mögliche Grenzen und Gefährdungen, 

• beurteilen Gerechtigkeitsgrundsätze, 

• reflektieren das Verhältnis von Recht, Gerechtigkeit und Staat. 
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Inhaltsfeld 5: Gegenwart und Zukunft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Utopien und ihre Funktion 

– Friedenskonzepte 

– Nachhaltige Entwicklung 

 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Wirkungen von Utopien und Dystopien, 

• benennen Krisenphänomene der Welt und deren Auswirkungen insbesondere auf 

Kinder und Jugendliche (Friedenskrise, ökologische Krisen), 

• entwerfen Ideen einer friedfertigeren Welt, 

• stellen Chancen und Gefahren von technischen und wissenschaftlichen Entwicklun-

gen dar, 

• erläutern Möglichkeiten und Grenzen eigenen Handelns hinsichtlich der Gestaltung 

von Nachhaltigkeitsprozessen (u. a. im Kontext Mensch – Natur – Technik, gegen-

wärtige – nachfolgende Generationen). 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern kriteriengeleitet Konzepte von Frieden und Krieg (u. a. Pazifismus, bellum  

iustum), 

• beurteilen Chancen und Gefahren von technischen und wissenschaftlichen Entwick-

lungen, 

• beurteilen die Chancen und Herausforderungen werteorientierter, lokaler und globaler 

Kooperationen für nachhaltiges Handeln, 

• erörtern Chancen auf ein gelingendes Leben im Kontext globaler Krisen und Erfor-

dernissen von Nachhaltigkeit. 

 

 

Inhaltsfeld 6: Sinnsuche und Lebensentwürfe 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Lebensgestaltung 

– Grenzerfahrungen 

 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Träume, Sinnsuche und Glück in ihrer Bedeutung für das eigene Leben, 

• vergleichen Konzepte der Lebensgestaltung (u. a. Eudaimonie, Religiosität), 

• beschreiben Verhalten und Handlungen mit Bezug auf unterschiedliche Lebenswei-

sen und Weltanschauungen, 

• stellen unterschiedliche Lebensentwürfe und verschiedene Möglichkeiten des Um-

gangs mit Grenzerfahrungen dar, 

• erläutern Handlungen zugrundeliegende Werte im Kontext von Grenzerfahrungen, 

• untersuchen das Verhältnis von Vernunft und Glaube. 
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Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern Voraussetzungen und Konsequenzen unterschiedlicher Lebensweisen mit 

Blick auf ein gelingendes Leben, 

• beurteilen die Überzeugungskraft unterschiedlicher Weltanschauungen und philoso-

phischer Konzepte (Religionen, Aufklärung), 

• erläutern die Relevanz philosophischer Konzepte und religiöser Glaubensaussagen 

für das eigene Leben und die gesellschaftliche Wirklichkeit, 

• bewerten die Bedeutsamkeit unterschiedlicher Grenzerfahrungen (u. a. Krankheit, 

Tod) für das eigene und für menschliches Leben allgemein, 

• erörtern kriteriengeleitet Fragen hinsichtlich Ursprung und Grenzen des Lebens. 

 

 

Inhaltsfeld 7: Menschliche Erkenntnis 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Realität und Virtualität 

– Vorurteil, Urteil, Wissen 

 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden zwischen Wirklichkeit und medialer Realität, 

• benennen Chancen und Herausforderungen von Virtualität, 

• erläutern die Entstehung und Verbreitung von Vorurteilen, 

• entwickeln Lösungsansätze zum Abbau von Vorurteilen, 

• beschreiben mögliche Einflüsse auf Wahrnehmungs- und Erkenntnisprozesse. 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• begründen Urteile unter kritischer Berücksichtigung von Quellen, 

• erörtern die Bedeutung von Meinungsverstärkern (u. a. Peergroup, digitale Filterbla-

sen) auf Wahrnehmung und Handeln in der Welt, 

• erörtern das Verhältnis von Vorurteil, Urteil und Wissen, 

• erörtern eine mögliche Beeinflussung von Wahrnehmungs- und Erkenntnisprozessen. 
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2.4 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

2.4.1 Lernprogression im Fach Praktische Philosophie 

Die Lernprogression im Fach Praktische Philosophie orientiert sich am systematischen Auf-

bau von Wissen in den sieben Fragenkreisen und den ihnen zugeordneten inhaltlichen 

Schwerpunkten. Sie beinhaltet die stetige Weiterentwicklung der Urteils- und Handlungsfä-

higkeit in Bezug auf Sinn- und Wertefragen.  

Der Unterricht im Fach Praktische Philosophie an der Luisenschule ist so angelegt, dass 

Sachverhalte und Methoden wiederholt aufgegriffen werden. Maßstab für ein spiralförmig 

angelegtes Lernen ist die Entwicklung der Lernenden im Hinblick auf die konkretisierten 

Kompetenzerwartungen (vgl. Kapitel: Kompetenzbereiche und Inhaltsfelder des Faches). Die 

Richtung der Entwicklung wird gekennzeichnet durch die Zunahme der Selbstständigkeit, die 

Steigerung der Aufnahmefähigkeit für komplexere Lerninhalte sowie ein wachsendes Abs-

traktionsvermögen.  

Vor diesem Hintergrund führt ein Fortschreiten des Lernens z.B. von persönlichen Verhält-

nissen und der Interaktion mit einzelnen Personen über das Handeln in Rollen, Gruppen 

bzw. Organisationen und die Partizipation in gesellschaftlichen Teilsystemen bis hin zu einer 

möglichst selbstständigen und reflexiven Urteils- und Handlungskompetenz.  

Lerninhalte des Faches Praktische Philosophie können von unmittelbaren sozialen Bezie-

hungen ausgehen, darauf aufbauend Regeln des Zusammenlebens ansprechen und über 

die Erarbeitung von umfassenden Ordnungen und Strukturen zur Erörterung von Prinzipien 

und ihrer Gestaltung voranschreiten. Die Methoden des Faches Praktische Philosophie set-

zen bei Formen der Selbst- und Fremdwahrnehmung an, schließen an das Üben von Ar-

beitsformen und Arbeitstechniken und führen über die Vermittlung der elementaren Frage-

stellungen und Methoden des Philosophierens z.B. allmählich zur kritischen Reflexion kom-

plexerer philosophischer Zusammenhänge hin. 

Zusätzlich zu den in Kapitel 2.2 aufgeführten fachspezifischen Kompetenzen für die Doppel-

jahrgangsstufen werden im Philosophieunterricht in den Jahrgangsstufen 5-10 mit zuneh-

mender Komplexität folgende Methoden und Arbeitstechniken eingeübt:  

Die SuS 

- beschreiben Wahrnehmungen und Beobachtungen 
- erschließen Texte und andere Medien   
- führen philosophische Gespräche 
- geben konstruktive Rückmeldungen 
- klären Begriffe und schulen ihre angemessene Verwendung 
- setzten sich mit Wertkonflikten auseinander  
- verfassen (kurze) philosophische Texte  
- verwenden Argumente 

 

Um die Schülerinnen und Schüler angemessen auf den Philosophieunterricht in der 

Oberstufe vorzubereiten, berücksichtigen die Lehrkräfte bei ihrer Unterrichtsplanung suk-

zessive, insesondere für die Doppeljahrgangsstufe 9-10, folgende fachliche Grundsätze3: 

- Die dem Unterricht zugrunde liegenden Problemstellungen sind transparent und bilden 
den Ausgangspunkt und roten Faden für die Material- und Medienauswahl.  
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- Der Zusammenhang zwischen einzelnen Unterrichtsstunden wird in der Regel durch das 
Prinzip des Problemüberhangs hergestellt.  

- Primäre Unterrichtsmedien bzw. -materialien sind philosophische, d. h. diskursiv-
argumentative Texte, sog. präsentative Materialien werden besonders in Hinführungs- 
und Transferphasen eingesetzt.  

- Im Unterricht ist genügend Raum für die Entwicklung eigener Ideen; diese werden in Be-
zug zu den Lösungsbeiträgen der philosophischen Tradition gesetzt.  

- Eigene Beurteilungen und Positionierungen werden zugelassen und ggf. aktiv initiiert, u. 
a. durch die Auswahl konträrer philosophischer Ansätze und Positionen.  

- Erarbeitete philosophische Ansätze und Positionen werden in lebensweltlichen Anwen-
dungskontexten rekonstruiert.  

- Der Unterricht fördert, besonders in Gesprächsphasen, die sachbestimmte, argumentati-
ve Interaktion der Schülerinnen und Schüler.  

- Die für einen philosophischen Diskurs notwendigen begrifflichen Klärungen werden kon-
tinuierlich und zunehmend unter Rückgriff auf fachbezogene Verfahren vorgenommen.  

- Die Fähigkeit zum Philosophieren wird auch in Form von schriftlichen Beiträgen zum Un-
terricht (Textwiedergaben, kurze Erörterungen, Stellungnahmen usw.) entwickelt.  

- Unterrichtsergebnisse werden in unterschiedlichen Formen (Tafelbilder, Lernplakate, 
Arbeitsblätter) gesichert.  

 

2.4.2 Hausaufgaben 

Hausaufgaben sind ein wichtiger Bestandteil eines guten und effizienten Schulunterrichts am 

Gymnasium, wenn sie ... 

- sinnvoll an den Unterricht angebunden sind (d.h. aus ihm erwachsen und zu ihm zu-

rückführen) und nicht als Selbstzweck gestellt werden, 

- sich auf solche Aufgaben beschränken, die sich für die häusliche Bearbeitung eignen, 

- eindeutig, verständlich und rechtzeitig (mit Gelegenheit zur Nachfrage und Klärung) 

gestellt werden, 

- in Einzelarbeit (ohne elterliche oder sonstige fremde Hilfe und mit den gegebenen 

Materialien) zu Hause erfolgreich bearbeitet werden können; das heißt in der Regel, 

dass sie eine erfolgreiche Bearbeitung auf verschiedenen Niveaus zulassen bzw. 

nach Leistungsfähigkeit und Lernbedarf differenziert gestellt werden und so dem 

Prinzip der individuellen Förderung entsprechen, 

- maßvoll und nach (genereller) Absprache unter den Lehrkräften gestellt werden, so 

dass sie in ihrem Gesamtvolumen bei konzentriertem Arbeiten auch von schwäche-

ren Lernenden im Rahmen der per Hausaufgabenerlass vorgegebenen Zeit bearbei-

tet werden können, 

- im Folgeunterricht aufgenommen, besprochen, gewürdigt und als Mittel der Lern-

stands- und Lernbedarfsdiagnose genutzt werden. 

- Absprachen über den Umfang der Hausaufgaben in den einzelnen Fächer erfolgen 

über Fachschaften hinweg. 

 

2.4.3 Individuelles Lernen und Umgang mit Heterogenität 

Gemäß ihren Zielsetzungen setzt die Fachgruppe ihren Fokus auf eine Förderung der indivi-

duellen Kompetenzentwicklung. Die Gestaltung von Lernprozessen kann sich deshalb nicht 

auf eine angenommene mittlere Leistungsfähigkeit einer Lerngruppe beschränken, sondern 

muss auch Lerngelegenheiten sowohl für stärkere als auch schwächere Schülerinnen und 

Schüler bieten.  
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2.5 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die 

nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlos-

sen:  

Grundsätzliche Absprachen:  

Erbrachte Leistungen werden auf der Grundlage transparenter Ziele und Kriterien in allen 

Kompetenzbereichen benotet, sie werden den Schülerinnen und Schülern auch mit Bezug 

auf diese Kriterien rückgemeldet und erläutert. Auf dieser Basis sollen sie ihre Leistungen 

zunehmend selbstständig einschätzen können. Die individuelle Rückmeldung erfolgt stär-

kenorientiert und nicht defizitorientiert, sie soll dabei den tatsächlich erreichten Leistungs-

stand weder beschönigen noch abwerten. Sie soll Hilfen und Absprachen zu realistischen 

Möglichkeiten der weiteren Entwicklung enthalten.  

Die Bewertung von Leistungen berücksichtigt Lern- und Leistungssituationen. Einerseits soll 

dabei Schülerinnen und Schülern deutlich gemacht werden, in welchen Bereichen aufgrund 

des zurückliegenden Unterrichts stabile Kenntnisse erwartet und bewertet werden. Anderer-

seits dürfen sie in neuen Lernsituationen auch Fehler machen, ohne dass sie deshalb Ge-

ringschätzung oder Nachteile in ihrer Beurteilung befürchten müssen.  

Sonstige Mitarbeit/Sonstige Leistungen im Unterricht 

Der Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst die im Unterrichtsge-

schehen durch mündliche, schriftliche und praktische Beiträge erkennbare Kompetenzent-

wicklung der Schülerinnen und Schüler. Bei der Bewertung berücksichtigt werden die Quali-

tät, die Quantität und die Kontinuität der Beiträge. Der Stand der Kompetenzentwicklung im 

Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ wird sowohl durch kontinuierliche 

Beobachtung während des Schuljahres (Prozess der Kompetenzentwicklung) als auch durch 

punktuelle Überprüfungen (Stand der Kompetenzentwicklung) sowie in hilfsmittelfreien und 

hilfsmittelgestützten Anforderungssituationen festgestellt. Zum Beurteilungsbereich „Sonstige 

Leistungen im Unterricht“ – ggf. auch auf der Grundlage der außerschulischen Vor- und 

Nachbereitung von Unterricht – zählen u. a.: 

 

• mündliche Beiträge zum Unterricht (z. B. Beiträge zu philosophischen Gesprächs- 

und Diskussionsformen, Präsentationen), 

• schriftliche Beiträge zum Unterricht (z. B. Ergebnisse der Arbeit an und mit diskursi-

ven und präsentativen Materialien, Ergebnisse von Recherchen, Begriffsarbeit), 

• fachspezifische Ergebnisse kreativer Gestaltungen (z. B. Bilder, Kurz- und Erklärvi-

deos, Collagen, theatrales Philosophieren), 

• Dokumentation längerfristiger Lern- und Arbeitsprozesse (z. B. Hefte/Mappen, Portfo-

lios, Lerntagebücher), 

• kurze schriftliche Übungen sowie 

• Beiträge im Prozess eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns (z. B. Wahr-

nehmung der Aufgaben im Rahmen von Gruppenarbeit und projektorientiertem Han-

deln innerhalb oder außerhalb des Lernortes Schule). 
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Im Bereich Sonstige Mitarbeit werden alle Leistungen, die im Zusammenhang mit dem Un-
terricht erbracht werden, erfasst. Die Fachschaft vereinbart, grundsätzlich darauf zu achten, 
dass es hinreichend Lernsituationen gibt, die frei vom Druck der Leistungsbewertung sind. 
Das Fachkollegium beschließt, den Fokus der Bewertung auf folgende Aspekte zu legen: 

• Allgemein kontinuierliche, punktuell fokussierte Beobachtung der individuellen Kom-
petenzentwicklung im Unterricht; 

• Beiträge zum Unterricht in Plenumsphasen sowie im Rahmen sonstiger Arbeitspro-
zesse (u.a. in den Unterricht eingebrachte Hausaufgaben, Recherchen, Gruppenar-
beit, Ergebnispräsentationen, Rollenspiele); 

• längerfristig gestellte komplexere Aufgaben, die von den Schülerinnen und Schülern 
einzeln oder in der Gruppe mit einem hohen Anteil an Selbstständigkeit bearbeitet 
werden (u.a. Präsentationen/Referate/ Portfolios/Dossiers einzelner Schülerinnen 
und Schüler bzw. Schülergruppen, angebunden an das jeweilige Unterrichtsvorha-
ben). 

 

2.6 Lehr- und Lernmittel 

Für den Philosophieunterricht in der Sekundarstufe I ist, wie in Kapitel 1 erläutert, ein Lehr-

werk (philopraktisch 1 für die Jahrgangsstufen 5 und 6, philopraktisch 2A für die Jahrgangs-

stufen 7 und 8, philopraktisch 3 für die Jahrgangsstufen 9 und 10) eingeführt, das die Ausbil-

dung und Weiterentwicklung aller Kompetenzbereiche des Kernlehrplans auf der Grundlage 

der dort festgelegten Fragenkreise gezielt fördert. Die Ergänzung dieses Lehrwerks durch 

aktuelle Materialien, auch audiovisueller Art, gewährleistet einen Bezug zur Lebenswirklich-

keit der Schülerinnen und Schüler. Im Rahmen der optimalen Nutzung von Ressourcen so-

wie zur Herstellung einer gewissen Vergleichbarkeit zwischen den Kursen einer Jahrgangs-

stufe unterstützen die Fachkolleginnen und Fachkollegen sich hierbei, indem sie kopierfähige 

Unterrichtsmaterialien untereinander austauschen. 

An Schülerinnen und Schüler wird für die Dauer eines Schuljahres das für die entsprechende 
Jahrgangsstufe vorgesehene Lehrwerk von philopraktisch ausgeliehen.  

Die Fachlehrkräfte haben auf der Grundlage des KLP eine lerngruppenbezogene Durchsicht 
der vom Lehrwerk angebotenen Texte und Übungen vorgenommen. Weitere Aspekte des 
KLP werden durch buchunabhängige aktuelle, authentische, dem Lernstand angepasste 
Materialien ergänzt.  

 

Ergänzende Materialien:  

Im Zusammenhang mit einer Nutzung des Schülerbuches sind ergänzende Materialien und 
Ressourcen vorhanden. Dazu gehören 

• altersangemessene motivierende Filme mit entsprechenden Begleitmaterialien zur 
Vertiefung und Erweiterung der inhaltlichen Arbeit an einzelnen Themen, 

• die Nutzung des Computerraums oder des Tabletwagens für Internetrecherchen und 
die Erstellung von computergestützten Präsentationen.  
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3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen  

Das Kollegium der Schule strebt eine möglichst umfassende Zusammenarbeit der Fachbe-
reiche an, vor allem auch, um Schülerinnen und Schüler durch mögliche Synergien, die sich 
aus der fachübergreifenden Kompetenzorientierung ergeben können, zu entlasten. Bei der 
Positionierung der Themen im laufenden Schuljahr wird darauf geachtet, fächerübergreifen-
des Arbeiten zu ermöglichen. 

Fächerübergreifende Kompetenzentwicklung 

Die folgende Übersicht zeigt exemplarisch fächerübergreifende Themen, die bei der Ent-
wicklung von übergreifenden Kompetenzen bedeutsam sind:  

- Inhaltsfeld 1: Geschlechtlichkeit und Pubertät → Biologie  
- Inhaltsfeld 2: Begegnung mit Fremden → Gesellschaftslehre / Politik 
- Inhaltsfeld 3: Freiheit und Verantwortung → Gesellschaftslehre / Politik 
- Inhaltsfeld 4: Armut und Wohlstand → Gesellschaftslehre / Politik 
- Inhaltsfeld 5: Leben von und mit der Natur → Biologie 
- Inhaltsfeld 6: ‚Schön‘ und ‚hässlich‘ → Kunst 
- Inhaltsfeld 7: Leben und Feste in unterschiedlichen Religionen → Religionslehre 

Methodenlernen 

Im Schulprogramm der Schule ist festgeschrieben, dass in der gesamten Sekundarstufe I re-

gelmäßig Module zum „Lernen lernen“ durchgeführt werden. Über die einzelnen Klassenstu-

fen verteilt beteiligen sich alle Fächer an der Vermittlung einzelner Methoden- und Medien-

kompetenzen.  

 

Schule in Bewegung – Bewegtes Lernen 

Jahrgang Inhaltsbezogene Kompetenzerwartung Bewegung  

 
5 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
FK 1: Das Selbst  – Die SuS erfassen und 

beschreiben abstrahierend die Gefühle, 
Wünsche und Meinungen von Personen 
(ihres Lebens- und Arbeitsraumes) 
(SK1). 

 
FK 3: Wahrhaftigkeit und Lüge – Die SuS 
unterscheiden verschiedene Perspektiven 
und stellen diese beispielweise in fiktiven 
Situationen dar (SK3). 
 
 
FK 2: Umgang mit Konflikten – Die SuS erläu-
tern eigenes Handeln anderen gegenüber 
und diskutieren Alternativen (PK5) und üben 
Wege gewaltfreier Konfliktlösung (SK8). 
 
FK 4: Armut und Wohlstand – Die SuS setzen 
sich mit Beispielen für sinnerfülltes Leben 
auseinander (PK8) und erkennen Verant-
wortlichkeiten für Mitmenschen und reflek-
tieren diese (SK9).  

  
Die SuS erstellen Symbolkarten (Smileys/ Emo-
jis) und setzen diese in einer Beispielgeschichte 
ein. (s. SB: S. 18/19: Gefühlsachterbahn) 
 
 
 
Die SuS gestalten und führen die Geschichte 
„Der Gebrauchtwagen“ als Theaterstück auf. (s. 
SB: S. 57/58) 
 
 
 
Die SuS üben ihre Ideen von Konfliktlösungen 
in Rollenspielen. (s. SB: S.50/52) 
 
 
 
Die SuS erstellen Karten zu ihren Bedarfen 
(notwendige und entbehrliche Dinge), ordnen 
diese in Aufstellungen an und vergleichen diese 
untereinander. (s. SB: S. 106/107) 
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7 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

8 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
9 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10 
 
 
 
 

 

 
 
FK 4: Recht und Gerechtigkeit – Die SuS 
vergleichen Werthaltungen kritisch und 
begründen ihre eigene Position (SaK4) und 
erarbeiten sachbezogene Kompromisse 
(SK6). 
 
FK 7: Glück und Sinn des Lebens – Die SuS 
prüfen individuelle Werthaltungen und Le-
bensorientierungen, respektieren und tole-
rieren diese (SK4). 
 
 
FK 1: Geschlechtlichkeit und Pubertät – Die 
SuS erkennen die Abhängigkeit der Wahr-
nehmung von Voraussetzungen und Per-
spektiven (SaK5). 
 
FK 3: Lust und Pflicht – Die SuS formulieren 
Thesen, stützen sie durch Argumente und 
führen eine philosophische Diskussion (MK 4 
u. 7). 
 
 
FK 1: Freiheit und Unfreiheit – Die SuS erfas-
sen gesellschaftliche Probleme immer diffe-
renzierter in ihren Ursachen und ihrer ge-
schichtlichen Entwicklung, diskutieren diese 
unter moralischen und politischen Aspekten 
und formulieren mögliche Antworten (SaK 
1).  
 
FK 2: Rollen- und Gruppenverhalten – Die 
SuS reflektieren und antizipieren verschie-
dene soziale Rollen und stellen sie authen-
tisch dar (PK6). 
 
 
FK 5: Ökologie vs. Ökonomie? – Die SuS 
reflektieren verantwortliches Handeln in der 
Gesellschaft und erörtern die dahinter ste-
henden Werte (SK6).  
 
FK 6: Quellen der Erkenntnis – Die SuS be-
schreiben Komplexität und Perspektivität 
von Wahrnehmung (MK 1). 
 
 

 
 
Die SuS führen ein Experiment zum Thema 
Gerechtigkeit durch, indem sie bspw. Süßigkei-
ten oder Aufgaben gerecht im PP-Kurs vertei-
len sollen. 
 
 
Die SuS entwickeln einen eigenen Werbespot 
mit dem Schwerpunkt „Darstellung von Glück“. 
(s. SB: S. 174/175) 
 
 
 
Die SuS gestalten eigene Plakate ihrer eigenen 
„Welt“ und präsentieren diese in einem Muse-
umsgang. (s. SB: S.21) 
 
 
Die SuS stellen ein Gespräch („Junge Menschen 
heute – lustbetont und pflichtvergessen?“) in 
einem Rollenspiel nach. (s. SB: S. 71) 
 
 
 
Die SuS informieren sich bei amnesty internati-
onal, welche Staaten keine freiheitliche Verfas-
sung haben und welche Staaten gegen die 
Grundfreiheiten der Menschen verstoßen und 
stellen ihre Ergebnisse im Kurs vor. (s. SB: S. 13) 
 
 
 
Die SuS stellen verschiedene (konfliktbeladene) 
Gruppensituation dar und reflektieren diese.  
 
 
 
 
Die SuS führen eigene Recherchen und Umfra-
gen aus, deren Ergebnisse sie im Kurs präsen-
tieren. 
 
 
Die SuS führen Übungen in Erfahrung durch 
und reflektieren diese. (s. SB: S. 162) 
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4 Qualitätssicherung und Evaluation  

 

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 

Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan verein-

barten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. 

Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame Kon-

zeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer 

Wirksamkeit beurteilt werden.  

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmen regel-

mäßig an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie 

didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Mate-

rialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen zeitnah in der Fachgruppe 

vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitäts-

entwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit bekommen, die 

Qualität des Unterrichts zu evaluieren. 

Weitere anzustrebende Maßnahmen der Qualitätssicherung und Evaluation sind gegenseiti-

ges Hospitieren, team teaching, Parallelarbeiten und gemeinsames Korrigieren. Absprachen 

dazu werden von den in den Jahrgängen parallel arbeitenden Kolleginnen und Kollegen zu 

Beginn eines jeden Schuljahres getroffen. 

 

Überarbeitungs- und Planungsprozess: 

In den regelmäßigen Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu Schuljahresbeginn werden 

die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und diskutiert sowie eventuell 

notwendige Konsequenzen formuliert.  
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